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Wabern
Identität

«Als der Gurten noch ein Golfplatz

für die Privilegierten war, sahen wir auf

unserem Schulweg meist nur Leute

in sportlich-eleganter Kleidung mit Golfsack

zur Gurtenbahn schreiten.»

Christoph Jenni

Öffentlichkeit

**WfI III
Ha

«Heute ist der Hausberg über die Stationen

des öffentlichen Verkehrs offen

fur alle: Rentner, Bikerinnen, Schüttler,

Schulkinder, Spaziergänger, Besu-

chennnen des Gurtenfestivals, Väter und

Mütter mit Kinderwagen.»

Christoph Jenni

Mobilität
I

«Die Bahnstation Wabern ist keine reine

Automatenstation. Beamtinnen geben

einem (wenigstens tagsüber) das Gefühl,

nicht alleine zu sein.»

Christoph Jenni

9 Minuten waren Sie von Bern zur Gurtenbahn

unterwegs. Wie lange benötigen Sie

von hier bis zur nächsten Parkbank?

: Das BlickMal steht auf einer Brücke über dem
Bahnhof Wabern. Zum Ort sagt Peter Jakob, Architekt
SWB: «So schaut also der Zugangsweg, das Portal zu Berns

Hausberg, aus. Ein wenig mehr Charme, einen Hauch
Eleganz würde ich mir für die Ingenieurbauten hier schon
wünschen. Schliesslich ist da oben Berns attraktivstes
Naherholungsgebiet. »

Wabern liegt in der Gemeinde Köniz, obwohl es eine
Fortsetzung der Stadt Bern ist. Köniz plant für die nächsten
Jahre Folgendes: Die Umnutzung des Areals der ehemaligen

Gurtenbrauerei durch die Grundeigentümer, eine

Aufwertung im Sinne eines (urbanen Ortes) im
Zusammenhang mit der Talstation der Gurtenbahn. Tief in den
Sandstein des Gurtens eingegraben, warten riesige
Kellergewölbe auf eine neue Nutzung. Die Sichtbacksteinbauten

der Brauerei sind ein fernwirkendes Merkzeichen
in der Landschaft. Die Bauformen der industriellen
Vergangenheit sind ein identitätsstiftender Mehrwert für die

postindustrielle Zukunft. Neue Nutzungen für Dienstleistungen,

Gewerbe und Wohnen sollen auf dem Brauereiareal

die heutigen Nutzungen ergänzen. Die Gemeinde Köniz

will bei der Dorf- und der Kirchstrasse die Sicherheit
für die Fussgänger verbessern und auch auf gestalterische
Qualität besonderen Wert legen. Das Strassenstück
zwischen Wabernstock und Verkaufsladen (Span wird zum
Fussgängerbereich umgestaltet und für den individuellen
Autoverkehr geschlossen. •
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